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(2169) 


Kundmachung. 


Nro. 54349. Zu Folge Erlaſſes des hohen k. k. Miniſteriums 
des Innern vom 22. Oktober 1860 Zahl 32350 hat ſich zur Bede⸗ 
ckung der Erforderniſſe des Landesſondes im Verwaltungsjahre 1861 
ein Zuſchlag von 9% Neukreuzer für Galizien und von 7/8 Neu⸗ 
kreuzer für die Bukowina, und für die Erforderniſſe der Grundents 
laſtung ein folder von 50%, Neufreuger für Galizien und von 55 
Neukreuzer für die Bukowina als nothwendig ergeben, welcher von 
jedem Gulden der direkten Steuern, jedoch mit Ausſchluß des durch 
u Kriegsereigniſſe veranlaßten außerordentlichen Zuſchlages, einzube⸗ 
eben iſt. 

Es wird ſonach für das Verwaltungsjahr 1861 zwar die Quote 
der umzulegenden Steuer-Zuſchläge erhöht, dagegen vom Kriegs-Zu— 
ſchlage nicht mehr eingehoben werden. 

Dieſes wird hiemit mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntntß 
gebracht, daß bezüglich der vom 1. November 1860 beginnenden Eins 
bet ung und Verrechnung dieſes Steuer⸗Zuſchlages und der Einkom⸗ 
menſteuer von jenen ſtehenden Bezügen, welchen nach der allerhöchſten 
Entſchließung vom 25. November 1858 und in Folge derſelben erflofs 
ſenen ſpeziellen Beſtimmungen (Verordnungsblatt des Finanz⸗Mini⸗ 
ſteriums Nro. 62 ex 1858 und Nro. 18 ex 1859) die Befreiung 
von der Entrichtung der Landes- und Grundentlaſtungs⸗Zuſchläge 
nicht zukommt, die nöthigen Verfügungen getroffen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 5. November 1860. 


Obwieszezenie. a) 


Nr. 54349. W skutek reskryptu wysokiego c. k. minister- 
stwa spraw wewnetrznych 2 dnia 22. pazdziernika 1860. r. l. 32350 
okazat sie potrzebnym na pokrycie potrzeb funduszu krajowego w 
roku administracyjnym 1861 dodatek 9°/,, nowych krajearow dla 
Galieyi i 7¼ nowych krajearow dla Bukowiny, a na potrzeby 
oswohodzenia gruntu dodatek 505/,, nowych krajearöw dla Galicyi, 
55 nowych krajearow dla Bukowiny, ktöry od kazdego renskiego 
stalych podatköw, jednakze z wylaczeniem spowodowanego wypad- 
kami wojennemi dodatku nadzwyezajuego, ma byé pebierany. 


Na rok administracyjny 1861 podwyzsza sie wiee wprawdzie 
kwota nalozyd sie majacych dodatköw podatkowycli, takowa jednakze 
od dodatku wojennego nie bedzie juz pobierana. 

Co podaje sie 2 tym dodatkiem do wiadomosci powszechnej, 
ze wzgledem rozpoczynajacego sie 2 dniem 1. listopada 1860 po- 
boru i rachuby tegoz dodatku podatkowego i podatku dochodowego 
od stalych pobordw, ktörym wedlug najwyzszego postanowienia 2 d. 
25. listopada 1858 i wydanych w skutek takowego poszczegölnych 
bostanowien (Dziennik rozporzadzen ministerstwa skarbu Nr. 62 
ex 1858 i Nr. 18 ex 1859) uwolnienie od placenia dodatkéw na 
potrzeby krajowe i oswobodzenie gruntdw nie sluzy, potrzebne za- 
rzadzenia wydane beda. 

Z o. k. galie. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 5. listopada 1860. 


Ritter von Moſch, 


k. k. Vice⸗Präſident. 


(2167) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Nro. 10219. Zur Verpachtung der Fleiſch-Verzehrungsſteuer 
ſammt dem außerordentlichen 20% Zuſchlage in dem aus 8 Ortſchaf⸗ 
ten beſtehenden Pachtbezirke Kolomea, wie auch des Gemeindezuſchlages 
der Stadt Kolomea für die Zeit vom 1. November 1860 bis dahin 
1861 wird eine Öffentliche Verſteigerung am 29. November 1860 bei 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Kolomea abgehalten weiden. 
4 In der Stadt Kolomea iſt die Steuer nach der 2ten, in den 
übrigen Orten aber nach der Zten Tarifsklaſſe einzuheben. 


| kr. 


Der Ausrufspreis beträgt: fl. 


an Verzehrungs-Steuer fammt 


Für die Stadt 20% Zuſchlag 5 13389 79 


3 an 33 ½% Gemeindezuſchlag 3719 | 39 
für die übrigen an Verzehrungsſteuer ſammt u 
Orte 20% Zuſchlag 174 9 
Zuſammen | 17283 | 27 


oͤſterr. Währ. 

Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 

Schriftliche Offerten ſind bis 6 Uhr Abends am 28. November 
1860 bei dem Voſteher der k. k. Finanz- Bezirks ⸗Direkzion verſtegelt 
einzulegen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Kolomea, den 8. November 1860. 

Ogloszenie lieytacyi. 

Nro. 10219. Dla wydzierzawienia podatku konsnmeyjnego od 
miesa wraz z 20% wym dodatkiem w skladajacym sie 2 8 miejsc 
Powiecie dzierzawezym kolomyjskim jako tes dodatku gminnego 
miasta Kolomyi na czas od 1. listopada 1860 do tegoz dnia 1861, 
odbędzie sig na dniu 29. listopada 1860 w c.k. powiatowej dyrek- 
eyi skarbowej w Kokomyi publiczna licytaeya. 

W Kolomyi pobiera sig podatek podiug 2giej, w innych miej- 
scach zas podlug 3eiej klasy taryfowej. 


Cena wywolania wynosi: 2 . kr. 

I za podatek konsumeyjny wraz 

D inte z 20procentowym do- 

datkiem 13389 79 

Kolomyi za 33 ½procentowy dodatek 
k gminny 3719 39 

Dla innych aa podatek konsumeyjny wraz 
miese 2 20procentowym dodatkiem 174 | 9 
fazem | 17283 27 


wal. austr. 


Wadyum wynosi 10 proc. ceny wywolania, 

Oferty pisemne opieczetowane zlozone byd maja do 6tej go- 
dziny wieczor na daiu 28, listopada 1860 u przelozonego c. k. po- 
wiatowej dyrekeyi skarbowej Ww Kolomyi, 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Kolomya, dnia 8. listopada 1860. 


(2162) Gens Vater. (1) 

Nro. 6483. Vom k. k. Kreis⸗ als Handels⸗ und Wechſelgerichte 
in Zioezow wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
haben wider Herrn Rudolf Coghen die Erben des nach Anton Gross, 
als: Ilersch Gross, Freude Kaufmann, Chaje Reine Wallerstein, 
Chane Landau, Leo Gross Rifka vel Rebeka Laden, Ettel Seliger 
und Lea Gross wegen Erlaſſung einer Zahlungsauflage über die 
Wechſelſumme von 1957 fl. KM. oder 2054 fl. 85 kr. öſt. W. am 9. 
November 1860 Zahl 6483 eine Wechſelklage angebracht und um rich— 
terliche Hilfe gebeten, worüber unterm Heutigen eine Zahlungsauflage 
bei wechſelrechtlicher Exekuzion erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Herrn Rudolf Coghen unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes -Advokaten Dr. Warteresiewiez mit 
Subſtituirung des Landes» Advokaten Dr. Mijakowski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechte ſache nach der für Galizien 
vorgeſchrlebenen Gerichte ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte einnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelſe dem beſiellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt belzumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 11. November 1860. 


(2165) Gdi kt. (1) 
Nro. 10646. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte 
wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Itzig Blum 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Johann Barbul sub praes, 30. 
Juli 1860 Zahl 10646 ein Geſuch um die Verfügung zur Nachwei⸗ 
fung der Juſtiſizirung der mit Beſchluß z. Z. 9800-1848 im Laſten⸗ 
ftande von Ropcze bewilligten Pränotazian der Laſtenpoſt XXIII. oder 
der hiezu offen gehaltenen Friſt bei ſonſtiger Löſchung überreicht hat. 
Da der Wohnort des Itzig Blum unbekannt iſt, fo wird für den⸗ 
ſelben der Herr Advokat Dr. Fechner auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes mit dem zugeſtellt, binnen 14 Tagen nachzuweiſen, ob dieſe 
Pränotazion juſtiſtzirt, oder die Friſt hiezu offen gehelten ſei, widri⸗ 
gens über Anlangen des Extabulazionswerbers dieſe Poſt gelöfcht 
werden würde. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 17. Oktober 1860. 


1 
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(2164) Edikt. (1) 

Nr. 8430. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird dem Jo- 
hann Kulezycki, Mortko Bleifeld, Simon Basjewiez, Samuel Laize- 
rowicz, Johann Uszezykiewiez, die Nachlaßmaſſe der Caroline Spa- 
nier, die Maſſe des N. Bierzycki, die Gantmaſſe des Schmul Laize- 
rowicz, die Nachlaßmaſſe des Michael Grellmann, die Nachlaßmaſſe 
der Caroline Spanier mittelſt gegenwärtigen Ediktes dekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben die Stadtkommune Przemysl wegen Elimini⸗ 
rung der in der Zahlungsordnung vom 27. Juni 1860 Zahl 4701 
kollozirten Beträge pr. 172 flp. oder 43 fl. WW., 377 flp. 16 gr. oder 
94 fl. 23 kr. WW., 120 flp. oder 30 fl. WW., 90 fl. 15 kr. WW, 
106 flp. oder 26 fl. 30 kr. WW., 150 fl. WW., 827 fl. 20%, kr., 
149 fl. 52 kr. WW., 175 fl. 27 kr. WW., 37 fl. 12 kr. WW. und 
94 fl. WW. unterm 7. Oktober 1860 z. Z. 8430 eine Klage ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſchluße 
vom 17. Oktober 1860 3.8430 zur mündlichen Verhandlung der Ter⸗ 
min auf den 4. Dezember 1860 beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten dem Gerichte unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Reger mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Zezulka als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Ealizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Rechtsvertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabfäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, am 17. Oktober 1860. 


(2166) Kundmachung. (1) 

Nr. 15845. Zur Verpachtung des der Stadtkommune Gliniany 
bewilligten 60% Gemeindezuſchlags von gebrannten geiſtigen Getränken 
und 40% von der Biereinſuhr für die Zeit vom 1. Dezember 1860 
bis Ende Oktober 1861 wird hiemit die Offertverhandlung ausge⸗ 
ſchrieben. 

Der Ausrufspreis für gebrannte geiſtige Getränke beträgt 1665 fl. 
und für die Biereinfuhr 200 fl. öſt. W. 

Unternehmungsluſtige haben ihre mit dem 10% Vadium beleg⸗ 
ten Offerten bis längſtens 20. November 1860, 6 Uhr Nachmittags 
beim k. k. Bezirks amte Gliniany einzubringen, allwo auch die näheren 
Bedingungen einzuſehen find. 

Mündliche Anbothe ſo wie unbeſtimmt lautende, nicht gehörig 
verſiegelte oder belegte Offerten werden nicht betückſichtigt werden. — 
Die Offerteröffnung findet am 21. d. M. Statt. 

Die k. k. Kreisbehörde. 

Zloczow, am 9. November 1860. 


Obuieszezenie. 

Nr, 15845. W Glinianach wydzierzawia sie dodatek gminny, 
jako to 60% od trunköw spirytusowych a 40% od przywozu piwa 
od 1. grudnia 1860 do ostatniego pazdziernika 1861. 

Cena wywolania od trunkow spirytusowych wynosi 1665 21., 
od przywozu piwa zas 200 2}. wal. austr. 

Majacy cheé nabycia maja swe pisemne, w 10% wadyum za- 
opatrzone oferty najdalej do 20. listepada 1860 do godziny 6tej po 
poludniu do c. k. urzedu powiatowego Gliniahskiego woiesé, gdazie 
tek blizsze szezegöly powziaé mona. 

Inne jak tylko pisemne röwnie jak niepewnie opiewsjace, nie 
nalezycie zapieezetowane, lub w nalezyte wadyum nie zaopatrzone 
oferty preyjetemi nie beda. 

Rozpieczetowanie ofert nastapi duia 21. listopada 1860. 

Zioczoöw, dnia 9. listopada 1860. 


(2157) Kundmachung (1) 

Nr. 34599. Vom Lemberger k. k. Lanbesgerichte wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über Erſuchſchreiben des k. k. 
Wiener Landesgerichtes vom 14. Auguſt 1860 Z. 40686 zur Herein⸗ 
bringung der durch die öſterreichiſche Sparkaſſe gegen die Herren Anton 
Seehak und Ignatz Pascholi erſiegten Forderung von 1440 fl. KM. 
die bewilligte exekutive Feilbiethung der ſchuldneriſchen Nr. 223 ¾ in 
Lemberg gelegenen Realität in zwei nach einander folgenden Termi— 
nen, und zu ar am 17. Jänner 1861 und 22. Februar 1861 um 10 
85 Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden 
wird: 

1) Dieſe, den Herren Anton Seehak und Ignatz Pascholi eigen- 
thümliche Realität wird um den gerichtlich mit 18.213 fl. 60 kr. öſt. 
Währ. erhobenen Schätzungswerth ausgerufen und bei den zwei erſten 
Feilbiethungstagſatzungen unter demſelben nicht hintangegeben. 

2) Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbothes 10% des 
E Feen, in runder Summe 1821 fl. öſt. W. im Baaren, 
oder in Öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen, oder in galiz. ſtänd. Pfandbrieſen, in den gedachten 
Werthpapleren aber nur nach dem letzten vom Erleger auszuweiſenden 
Kurſe und nicht über deren Nennwerth als Vadium zu Handen der 
Feilbiethungs ⸗Kommiſſion zu erlegen. Das Vadium des Erſtehers 
wird zur Sicherſtellung der Erfüllung der Feilbiethungsbedingniſſe zu⸗ 


rückbehalten, dos der übrigen Mitbiethenden aber gleich nach beendig⸗ 
ter Feilbiethung zurückgeſtellt werden. 

3) Der Kaufſchilling iſt in zwei gleichen Raten, die erſte binnen 
30 Tagen nach Zuſtellung des den Feilbiethungeakt zu Gericht anneh⸗ 
menden Beſcheides, die zweite binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Zah⸗ 
lungsordnung und in Gemäßheit derſelben durch baaren Erlag an das 
k. k. Depoſttenamt des k. k. Landesgerichtes in Lemberg eder durch 
Uebernahme von nach Maßgabe des Meiſtbothes zur Befriedigung ge 
langenden Satzpoſten zu berichtigen, wobei dem Käufer unbenommen 
iſt, den ganzen Kauſſchilling auch früher auf ein Mal, oder in kürze⸗ 
ren Friſten, ſo weit keine Aufkündigung im Wege ſteht, zu berichtigen. 
Jene aus dem Meiſtbothe zur Befriedigung gelangenden Satzforderun— 
gen aber, deren Zahlung vor Ablauf der etwa bedungenen Aufkündi— 
gungsfriſt nicht angenommen werden wollte, hat der Käufer in feine 
Zahlungspflicht zu übernehmen, und über das dießfällige fo wie über 
ein etwaiges anderweitiges, mit den Gläubigern getroffenes Ueberein— 
kommen binnen der obigen Friſt ſich auszuweiſen. 

4) Der Käufer erhält ſogleich nach Berichtigung der erſten Kauf: 
ſchillingsrate das Recht zum phyſiſchen Beſitze und Genuße der erſtan— 
denen Realität; es gebühren ihm von da an alle noch nicht bezogenen 
Nutzungen und Vortheile, andererſeits treffen ihn von demſelben Zeit— 
punkte an, alle Steuern, Gemeindegaben und ſonſtigen öffentlichen La 
ſten, fo wle auch alle Gefahren, insbeſondere die des Feuers und 
Waſſers. Auch hat er von eben dieſem Tage an die reſtliche Hälfte 
des Kaufſchillings mit jährlichen 5% halbjährig verfallen zu verzinfen. 

4) Dem Erſteher wird zu feiner Sicherſtellung das Befugniß 
eingeräumt, ſogleich nach geſchloſſener Feilbiethung alle aus dem dies 
fälligen Protokolle und den gegenwärtigen Bedingniſſen ihm erwach— 
ſenden Rechte bei der erſtandenen Realität auf feine Koſten pfand⸗ 
weiſe grundbücherlich einverleiben zu laſſen. 

6) Nach vollſtändiger Berichtigung des Kaufſchillings und rüd 
ſichtlich nach erfolgter Genehmigung des hierüber zu erſtattenden Aus⸗ 
weiſes ſteht es dem Käufer bevor um die gerichtliche Einantwortungs— 
Urkunde anzulangen und ſohin die bücherliche Eintragung feines Eigen— 
thumsrechtes zu erwirken. Die für die Uebertragung des Eigenthun s 
zu entrichtenden Gebühren ſind von dem Erſteher allein aus Eigenem 
zu beſtreiten. 

7) Sollte der Erſteher die hier geſtellten Zahlungsbedinzungen 
nicht erfüllen, fo ſtebt es der Exekuzion führenden Dtirekzion frei die 
Realität auf feine Gefahr und Koſten auch bei einer einzigen Feilbie— 
thung und ſelbſt unter dem Schaͤtzungswerthe hintangeben zu laſſen, 
in welchem Falle das erlegte Vadium und die allenfalls von dem erſten 
Erſteher geleiſteten weiteren Zahlungen zur Sicherheit für die demſel' 
ben obliegende Haftung zu dienen haben und ihm nur dann und in 
dem Maße zurückgeſtellt werden, als bei der Wiederverſteigerung ſich 
keine ſolche Haftung und Erſatzpflicht herausſtellt. 

Den Kaufluſtigen ſteht es frei den Tabularauszug und den 
Schätzungsakt in der hiergerichtlichen Regiſtratur oder während der 
Lizitazion einzufehen, in Betreff der Laſten werden dieſelben an das 
ſtädtiſche Grundbuch, in Betreff der Steuern an die Steueradminiſtra— 
zion und das Steueramt gewieſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden die Exekuten, dann 
die Hypothekarglaäubiger, als: Hr. Miecislaus Darouski, Maris Erben, 
Neutsche Eltinger, Josef Bronis Haudlungehaus, M. II. Ornsteis, 
Isidor Rocca, Rachmiel Ornstein, Robert Doms, Schmidt & Sugg 
Tapeten⸗Fabrikanten, Franz Brazy Sohn und Erben, Schaefer und 
Scheibe, Carl Werner, Jacob Fleischer und Carl Behr zu eigenen 
Händen oder ihrer Bexollmächtigten, diejenigen aber, denen aus was 
immer für einer Urſache der gegenwärtige Feilbiethungsbeſcheid nicht 
zugeſtellt werden könnte, oder deren Rechte ſpäter an das ſtädtiſche 
Grundbuch gelangen würden, durch den zu dieſem und zu allen nach 
folgenden Akten hiemit in der Perſon des Herrn Advokaten Hönigs- 
mann mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Pfeiffer beſtelten Ku⸗ 
rator und das Edikt verftändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes, 

Lemberg, den 22, Oktober 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 34599. C. k. sad krajowy lwowski niniejszem wiadom® 
ezyni, iz na wezwanie e. k. sadu krajowego wiedenskiego z dnié 
14. sierpnia 1860 do I, 40686 ku zaspokojeniu austryackiej kas) 
oszezednosci naprzeciw pp. Antoniemu Seehak i Ignacemu Paschol) 
w wywalezonej pretensyi 1440 zlr, m. k. zezwelona przymusow 
sprzedasz pod liezbe 223% lezgcej realnosci we Lwowie w dwörl 
terminach, to jest: 17. styeznia i 22. lutego 1861 0 godzinie 10 tel 
przed poludniem w iutejszym e. k. sadzie krajowym pod nastep!“ 
jacemi warunkami przedsiowzieia zostanie: 

1) Za ceng wywolania stauowi sig wartosé pomienionej real” 
nosei w kwocie 18213 zl. 60 kr. w. 2. sadownie wyprowadzon® 
w ktöryeh terminach nizej tej ceny pomieniona reslnosé sprzeda® 
nie bedzie. 

2) Kandy kupienia chęé majacy, obowiazany jest przed rozp‘ 
engeiem lieytacyi 10% szacunkowe) wartosci czyli 1821 21. w.! 
w gotowiznie lub pepierach rzadowych na okaziciela brzmigeye 
jub w listach zastawnych galic. towerzystwa kredytowego, jedus 
tylko podlug ostatniego, przez skladajacego wywirse sig majack6 
kursu i nigdy wyzej nominalnej wartosci obrachowad sie majacy“, 
jako zuklad do rak komisyi lieytacyjnej zlo2yd, kisry to zaktad na” 
wiecej ollarujacego na zabezpieczenie kondyeyi lieytacyi zatrzym® 
nym, innym za$ wspölubiegajaeym sie po ukodezonej lieytacyi zw! | 
conym zosfanie, 
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3) Cena kupna ma byé w dwöch röwnych czesciach, a to: 
pierwsza w 30 dniach po doreezeniu uchwaly akt sprzedazy do wia- 
domosei sadowej bioracej, druga zas w 30 dniach po doreezenin 
uchwaly platniezej i to w gotowiznie do urzedu skladomego c. k. 
sadu krajowego Iwowskiego zlozona, lub tez przez przyjecie w miare 
ceny kupna diugöw sue zaspokojenie osiegajacych splacona, przy- 
czem najwiece) ofiarujacemu wzbronionem nie jest, calz cenę kupna 
i pierwiej lub tez w krötszych terminach, gdyby wypowiedzenia 
czas umöwionym nie by}, uißcie. Te wierzytelnosci zas, ktörych 
wyplate przed umôwionym czasem wypowiedzenia przyjzé nie cheiano, 
ma najwiece) ofiarujacy przyjad i co do tego lub tez innej jakiej- 
kolwiek umowy 2 wierzycielami w przeciagu powy2szego terminu 
nywiese sie. 

4) Jak najwiecej oflarujacy pierwsza czg8d kupna zlozy, nabywca 
nabedzie prawo do fizycznego pesiadania i uzytkowania kupionej real- 
nosci, do niego zatem nalezed beda Wszystkie jeszeze nie wycia- 
gnione korzysci i pozytki, nawzajem zas wszelkie od tego czasu pla- 
cié sie majace podatki, gminne daniny i wszystkie pnbliczne ciezary 
do niege odeiagad sie beda, on ponosi Wszelkie niebezpieczenstwa 
ognia i wody. Obowiazauym opröcz tego zostaje od resztujacej ceny 
kupna odsetki po 5% polrocznie 2 göry oplacaé. 

5) Ku bezpieczenstwu najwiece) oflarujacego temu wolno be- 
dzie po ukonczeniu licytacyi wszystkie 2 przedsienzietego protokolu 
i terazniejszych warunköw wypiywajace prawa na realnosci kupio- 
nej na rzecz swoja i wlasnenii kosztami zabezpieezyé. 

6) Po zupelnem zaspokojeniu ceny kupna i wzglednie po przy- 
jeciu wykazu dotyezacego sie, wolno jest nabywey zadaé dekretu 
wlasnosei i zaintabulowania sie z nabytem prawem wtasnosci. Koszta 
jednak 2 przenicsieniem wlosnosei pofaczone ma kupujacy ze swego 
ponosic, 

7) Gdyby kupujacy warunki wyplaty niedopelnil, wolno zo- 
staje egzekucye wiodacej dyrekeyi va niebezpierzeistno i koszta 
tegoz nabyta realnosé w jednym terminie nawet nizej wartosci sza- 
cunkowej na sprzedaz wystawic, w ktörynito razie tak zaktad jako 
teu Jalsze wyplaty przez kupujacego ztozone, ku bezpieczenstwu 
przyjetych zobowigzan sluzy é maja i tylko natenezas i wwniare jemu 
zwroöcone beda, jezeli sie przy powtornej sprzedazy okaze, ze Zadne 
sukody nie wypadly. 

Kupienia choc majacym wolno jest wyciag gruntony i aktsza- 
cunkowy w registralurze tutejszej lub tez podezas lieytacyi przej- 
rzec, co do ciezarow odsylaja sie do tabuli miejskiej, zas co do 
podatköw do urzedu podatkowego. 

O ktörej Jieytaeyi diuzniey, tudziez wierzyciele tabularni, jako 
to: pp. Mieczysiaw Darowski, Marya Erben, Neutsche Ettinger, J- 
zefa Bronts dom handlowy, M. H. Ornstein, Robert Doms, Schmidt 
i Sugg, Franciszek Brazy syn i Erben, Schaefer i Scheibe, Karol 
Werner, Jakob Fleischer i Karol Behr do wiasnych rak, lub ich 
umocowanych, ci 238, ktorymby niniejsza uehwala dla jakichkolwiek 
przyczyn doreczona Lyc nie mogla, lub ktörychby prawa p6zniej do 
tabuli weszly, przez kuratora, ktöry im sie do niniejszego aktu, tu- 
dziez do nastepnych ezynnosei w osobie p. rzeczuika Hoenigsmanna 
2 zastepstwem p. rzecznika Pfeiffer nadaje, uwiadomieni zostrja. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 22. pazdziernika 1860, 


(2168) Kundmachung⸗ 61) 

Nr. 45298. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte für bürgerliche 
Rechtsangelegenheiten wird bekannt gegeben, daß die h. o. Handlungs- 
Firma Ascher Reich & Sohn Nro. 525°, am 13. November 1860 
die 7 9 5 eingeſtellt und um die Ausgleichungs-Verhandlung ge— 
beten hat. 

Es wird demnach die Vergleichs-Verhandlung über alles ſonſt 
der Konkursverhandlung unterliegende Vermögen der Handlungsfirma 
Ascher Reich & Sohn Nro. 525 % eingeleitet, wovon die Gläubiger 
mit dem verſtändigt werden, daß die Vorladung zur Vergleichs-Ver— 
handlung ſelbſt und der dazu erforderlichen Anmeldung der Forderun⸗ 
gen insbeſondere werde durch den k. k. Notar v. Dulemba, welcher 
zur Leitung des Vergleichs verfahrens beſtimmt iſt, fundgemacht werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 14. November 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 45298. Pızez c. k. Sad krajowy Lwowski w sprawach 
cywilnych obwieszeza sie, ze tutejszy dom handlowy Ascher Reich 
i Syn pod Nrm. 525 ¼ dnia 13. listopada 1860 wyplaty wstrzy- 
mal i o pertraktacye ugodowa prosil. 

W skutek tego zaprowadza sie pertraktacya urzedowa na caly 
zwykle krydalnej pertraktacyi podlegajacy majatck domu handlowego 
Ascher Reich i Syn, o ezem wierzyciele z tem uwiadamiaja sie, ze 
zawezwanie do ugody samej albo tez do zameldowania nalezytosei 
osobno przez c. k. notaryusza Dulebe, ktôry do przeprowadzenia 
ugody pertraktacyjnej przyznaczony jest, obwieszezone hedzie. 

Z rady e. k. Sadu krajowego. 

Luôw, dnia 14, listopada 1860. 


(2163) Vergleichs verfahren. (1) 

Nro. 9378. Von dem k. k. Kreise zugleich Handels- und Wech— 
ſelgerichte zu Przemys! in Galizien wird bekannt gemacht, es ſei auf 
Grund der angezeigten Zahlungseinſtellung die Einleitung des Ver⸗ 
gleichsverfahrens in Gemaßheit der Miniſterial-Verordnung vom 18. 
Mai 1859 Nro. 90 R. G. B. und vom 15. Juni 1859 Nre. 108 


R. G. B. in Anſehung des ſämmtlichen beweglichen und des im In⸗ 
lande mit Ausnahme der Militärgrenze befindlichen Vermögens des 
S. Schaja Lindenbaum protokollirten Handelsmannes in Przemysl be 
williget und zur Beſchlagnahme, Inventirung und einſtweiliger Ver⸗ 
waltung tiefes Vermögens, dann zur Leitung der Vergleichsverhand⸗ 
lungen der k. k. Notar Ignatz Frankowski als Gerichtskommiſſär ber 
ſtimmt worden. 

Hievon werden ſämmtliche Gläubiger des obgenannten Verſchul⸗ 
deten mit dem Beiſatze verſtändiget, daß die Vorladung zur Vergleichs⸗ 
verhandlung ſelbſt und zu der dazu erforderlichen Anmeldung der For⸗ 
derungen durch den als Gerichtefommiffär beſtellten k. k. Notar insbe⸗ 
ſondere kundgemacht werden wird. 

Aus dem Ratbe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 9. November 1860, 


(2160) Edikt. (1) 

Nro. 5688. Von dem k. k. Kreisgerichte wird dem, dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Josef Engert mit dieſem Edikte bekannt ger 
macht, daß über Anſuchen des Srul Lieber auf Grund des Wechſels 
ddto. Lutowiska den 16. Juli 1860 über 517 fl. öſt. W. demſelben 
als Akzeptanten aufgetragen werde, die eingeklagte Wechſelſumme 517 fl. 
öͤſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 17. September 1860 und Gerichts- 
koſten 8 fl. 36 kr. öſt. W. dem Srul Lieber binnen drei Tagen bei 
Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Engert Josef unbekannt iſt, fo wird dem 
ſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Czaderski auf feine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Bes 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 1. Oktober 1860. 


(2159) Sen (1) 

Nro. 4785. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, daß über Anſuchen des Julius Prayjemski de praes. 
14. Auguſt 1860 Zahl 4785 der dem Wohnorte nach unbekannten 
Henriette Przyjemska mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 30. Okto⸗ 
ber 1860 Zahl 4785 aufgetragen wurde binnen 3 Tagen nachzuweiſen, 
daß die mit Beſchluß des beſtandenen Lemberger Landrechts vom 28. 
Auguſt 1848 Zahl 21434 im Laſtenſtande der auf den Gütern Stu- 
dzianka dom. 275. pag. 47. n. 24. on. für die Sache des Julius Przy- 
jemski intabulirt geweſene Summe von 9000 fl. KM. ut lib. Inst. 
632. pag. 385. u. 2. on. vollzogene, und ſodann auf den zur gänz« 
lichen Befriedigung der beſagten Summe von 9000 fl. KM. rück⸗ 
ſichtlich des annoch aushaftenden Betrages von 7363 fl. 34 kr. KM. 
mit hiergerichtlichem Zuweiſungserkenntniße vom 6. Juni 1857 3.2499 
aus dem Entſchädigungs⸗Kapitale der Güter Studzianka zugewieſenen 
im hiergerichtlichen Depoſitenamte erliegenden Betrag von 8463 fl. 
KM. in Grundentlaſtungs⸗Obligaztonen übertragene Vormerkung zur 
Verpflichtung des Julius Przyjemski einſtweilen bis der Streit wegen 
Scheidung von Tiſch und Bett entſchieden ſein wird, zum Unterhalte 
ſeiner Gemahlin Henriette Przyjemska und feiner Tochter Helene vom 
6. September 1847 angefangen aus ſeinem eigenen Vermögen jährlich 
den Betrag von 50 Duk., dann 5% Intereſſen von der durch ihn 
erhobenen Heirathsſumme pr. 120 Duk. zu zahlen gerechtfertiget ſei, 
oder in der Rechtfertigung ſchwebe, als ſonſten dieſelbe in den Depos 
ſitenbüchern gelöſcht werden wird. 

Da der Wohnort der Henriette Przyjemska unbekannt iſt, ſo 
wird ihr auf ihre Gefahr und Koften der Herr Landes ⸗Advokat Dr. 
Szemelowski zum Kurator beſtellt und demſelben gleichzeitig obiger 
Beſcheid zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Sambor, den 3. Oktober 1860. 


(2161) Konkurs⸗Verlautbarung. (1) 

Nro. 980. Beim Brodyer k. k. Bezirksgerichte iſt eine erledigte 
ſiſtemiſirte Aktuarſtelle mit dem Jahresgehalte von 525 fl. öſt. W., im 
Falle der graduellen Vorrüdung aber eine ſolche in der Gehaltsſtufe 
von 420 fl. öſt. W. zu beſetzen. 

Die Bewerber haben ihre nach den SS. 16, 19 und 22 des k. 
Patents vom 3. Mai 1853 R. G. B. Nro. 81 und nach dem Juſtiz⸗ 
miniſterial-Erlaße vom 24. April 1855 R. G. B. Nro. 77 Abthei⸗ 
lung III. eingerichteten Geſuche, in welchen fie bie abſolvirten Rechts- 
ſtudien, ihre bisherige Dienſtleiſtung, und allenfalls die beſtandene 
Richterprüfung, dann die Kenntniß der deutſchen, polniſchen und 
rutheniſchen Sprache nachzuweiſen haben, auf die im §. 16 des ge» 
dachten Patents angedeutete Weiſe binnen vier Wochen vom Tage der 
dritten Einſchaltung in die Landes-Zeitung, an das Zloczo wer k. k. 
Kreisgerichts⸗Präſidium zu überreichen. 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſtdium. 

Zleczaow, am 11. November 1860. 


(2152) Edit. (2) 

Nro. 41435. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſt⸗galiziſchen Natural⸗ 
lieferungs⸗Obligazion, lautend auf den Namen: Wola Przemikoska, 
Unterthanen Bochniaer Kreiſes, Nro. 2617 ddto. 20. März 1794 zu 
4% über 76 fl. aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen dieſe Obligazion vorzuweiſen, eder Ihre allfälligen Rechte darauf 
darzuthun, widrigens dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 24. Oktober 2900. 
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(2148) Edikt. (3) 
Nr. 2060. Vom Zborower k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
biemtt bekannt gemacht, es werde zur Befriedigung der durch Frau 
Salomea Dziezek mit den Urtheilen des Zborower k. k. Bezirksamtes 
als Gerichtes vom 12. September 1857 Z. 1736 und des h. Ober⸗ 
landesgerichtes vom 15. Dezember 1857 Z. 24850 erfiegten Summe 
pr. 300 fl. KM., d. i. 315 fl. öſt. W. ſammt 5% vom 28. Februar 
1855 bis zur völligen Zahlung dieſer Schuld zu berechnenden Zinſen, 
ferners der mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 26. Mai 1858 
Z. 963 zugeſprochenen Exekuzionskoſten pr. 2 fl. 30 kr. KM., d. i. 
2 fl. 625 kr. öſt. W., dann der mit dem hiergerichtlichen Beſcheide 
vom 18. Juni 1859 3. 1210 zuerkannten Exekuzionskoſten pr. 6 fl. 
35 kr. öſt. W., endlich der gegenwärtigen im gemäßigten Betrage pr. 
18 ft. 68 kr. öſt. W. hiemit zugeſprochenen Exekuzionskoſten, die exe⸗ 
kutive Veräußerung der dem Herrn Johann Szezepankiewiez gehöri⸗ 
gen, in Zbordw unter CN. 241 Rep. Nro. 173 gelegenen Realität 
unter nachſtehenden Bedingungen verwilligt: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schaͤtzungs⸗ 
werth mit 385 fl. 80 kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet den 10. Theil des Ausrufs⸗ 
preiſes im runden Betrage von 39 fl. öſt. W. im Baaren zu Händen 
der Ltzitazions⸗Kommiſſion zu erlegen. Nach beendigter Lizttazion wird 
das Vadium des Erſtehers zurückbehalten, den übrigen Mitlizitanten 
aber ſogleich rückgeſtellt werden. 

3) Der Erſteher iſt gehalten den nach Abzug des erlegten Va⸗ 
diums ſich ergebenden Reſtkaufpreis binnen 30 Tagen, nach Zuſtellung 
zu feinen oder ſeines Bevollmächtigten Handen des den Lizitaztonsakt 
genehmigenden Beſcheides im Baaren an das gerichtliche Verwahrungs— 
amt zu erlegen, ſodann derſelbe über Einſchreiten in den phyſiſchen 
Beſitz der erkauften Realität eingeführt und demſelben das Eigenthums⸗ 
dekret ausgefertigt wird. 

4) Sollte einer der Gläubiger Erſteher bleiben, ſo wird ihm 
freiſtehen, ſeine liquide in den Kaufpreis fallende Forderung abzuzie⸗ 
hen und nur den allenfälligen Reſt hievon in der feſtgeſetzten Friſt an 
das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 

5) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums und deſſen 
Verbücherung hat der Erſteher aus Eigenem zu tragen, ſo wie auch 
vom Tage der Beſitzübernahme alle von dieſer Realität entfallenden 
Steuern und ſonſtige Schuldigkeiten zu entrichten. 

6) Sollte der Käufer einer der obigen Bedingungen nicht nach⸗ 
kommen, ſo wird über einfaches Einſchreiten eines der Intereſſenten 
die Relizitazion ausgeſchrieben, bei einem einzigen Termine abgehalten 
und die beſagte Realität auf Gefahr und Koſten des kontraktsbrüchi⸗ 
gen Käufers um was immer für einen Preis hintangegeben werden. 

7) Zu dieſer Veräußerung werden zwei Termine, auf den 13. 
November 1860 und auf den 4. Dezember 1860, jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags beſtimmt. Sollte die gedachte Realität in keinem dieſer 
zwei Termine über oder wenigſtens um den Schätzungswerth veräußert 
werden, ſo wird unter Einem zur Feſtſetzung erleichternder Bedingun⸗ 
gen ein Termin auf den 20. Dezember 1860 10 Uhr Vormittags 
feſtgeſetzt, wobei die nichterſcheinenden Gläubiger der Stimmenmehrheit 
der Erſcheinenden werden beigezählt werden. 

8) Der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen, daher dem Er⸗ 
ſteher für einen etwaigen Abgang keine Gewährleiſtung zugeſichert wird. 

9) In Anſehung des Tabularſtandes der zu veräußernden Rea⸗ 
lit werden die Kaufluſtigen an das Zborower ſtädtiſche Grundbuch, 
hinſichtlich der Steuern an das k. k. Steueramt gewieſen. 

10) Der Grundbuchs auszug und der Schätzungsakt können in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Von dieſer Feilbiethung wird der Exekut Herr Johann Szeze- 
pankiewiez, ferners die Biitſtellerin Frau Salomea Dziezek, dann die 
Tabulargläubigerin Sossie Auerbach zu eigenen Händen, endlich alle 
jene Gläubiger, welche nach dem 18. Mai 1860 in das Grundbuch 
gelangen ſollten, wie auch diejenigen Intereſſenten, denen aus welchem 
immer Grunde der gegenwärtige Beſcheid vor dem 1. Lizitazionstermine 
nicht genug zeitlich oder gar nicht zugeſtellt werden konnte, durch Edikt 
und den demſelben zu dieſen und den nachfolgenden Akten zur Wah⸗ 
rung ihrer Rechte beſtellten Kurator Herrn Anton Matuszewski ver⸗ 


ſtändigt. \ 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Zborow, am 7. September 1860. 


E d y Kt. 

Nr. 2060. Ze strony c. k. urzedu powiatowego Zborowskiego 
jako sadu zawiadamia sie niniejszem, ze na zaspokojenio wywalezo- 
nej przez p. Salomeg Dziezek przeciw p. Janon! Szezepankiewi- 
czowi wyrokami tutejszego sadu 2 dnia 12. wrzesnia 1857 J. 1736, 
tudziez wysokiego e. k. sadu wyzszego Iwowskiego 2 dnia 15go 
grudnia 1857 l. 24850 sumy 300 ziv. m. k. ezyli 315 zir. a. w. 
2 odsetkami 5% od 28. lutego 1855 az do calkowitego wyplacenia 
diuznej kwoty liezyé sig majacemi, tudziez przynaleänych tutejszo- 
“ eadowa uchwala 2 dnia 26g0 maja 1858 J. 963 kos2töw przymuso- 
wych 2 zir. 62% kr. w. austr., dalej przyznanych tutejszo-sadowa 
uchwala 2 dnia 15. czerwca 18591. 1210 kosztöw przyMusowych 6 zt. 
35 kr. w. a., nakoniec obeenie przysadzonych kosztöw Przymusowych 
w kwocie 18 zir. 68 kr. w. a., przymusowa sprzedaz realnesci pod 
Nrem. konskr. 241 Rep. I. 173 w Zborowie poloZonej, do prawem 
pokonanego pana Jana Szezepankiewieza nalezace), Pod nastepuja- 
cemi waruı kami zezwolona zostala: 

1) Za cene wywolania stanowi sig suma 385 21. 80 kr. w. a., 
jako wykazana sadownie wartesé szacunkowa. 


— EEE 


2) Kazdy cheé kupienia majacy obowiazany jest 10ta czesé 
ceny wywolania w okraglej ilosci 39 zl. w. a. jako wadyum w go- 
täwee do rak komisyi lieytacyjuej zkozyé, kiöreto wadyum po skon- 
ezonej licytaeyi najwiecej ofiarujacemu w cene.kupna wliezone, in- 
nym zas licytujgeym zaraz zwröcone bedzie, 

3) Nabywea obowiazanym bedzie reszte ceny kupna, ktära sie 
po odtraceniu wadyum okaze, w 30tu dniach po doreczeniu mu do 
wlasnych lub jege pelnomocnika rak uchwaly akt lieytacyi potwier- 
dzajacej, W gotöwce do depozyiu sadowego zlozy&, poczem na Zi- 
danie w fizyezne posiadanie kupionej realnosei wprowadzenym i 
zurazem dekret wlasnosei wydanym mu zostanie. 

4) W razie, gdyby ktöry 2 wierzycieli nabywea zostal, wolno 
mu bedzie, sua plynna i w cene kupna wchodzaca wierzytelnose 
potrzeié, i tylko pozostajaca reszte w terminie oznaczonym do de- 
pozytu sadowego zlozyc. 

5) Nalezytosé za przeniesienie prawa wlasnusei i tegoz zain- 
tabulowanie, obowiazany jest nabywea ze swego ulasnego zuplacié, 
jak tez 2 dniem odebrania w fizyczne posiadanie realnosei, wszelkie 
z niej przypadajace podatki i ciezary ponosié. 

6) Gdyby nabywcea ktörego 2 powyzszych warunkow nie dopel- 
nil, wtedy na pojedyneze podanie ktörejkolwiek z strön interesowa- 
nych, relicyfacya tejze realsoscei rozpisang i fakona w jednym ter- 
minie na koszt i niebezpieczenstwo niedotrzymujacego warunköw 
nabywcy i to za jakakolwiek cene sprzedana zostanie. 


7) Do tej licytachi ustanawia Sie dwa termina, a to: nadzien | 


13. listopada 1860 i A. grudnia 1860, 
nie przed poludniem. 

Gdyby zas wznieniona realnose w Zaduym 2 owych dwöch 
terminow wyZej, lub przynajmniej 28 cene szacuukowa sprzedana 
nie zustala, natenczas przezuacza sie dla ustanowienia warunkdw 
ulatwiajacych termin na dzien 20g0 grudnia 1860 o godzinie 1ütej 
przed poludniem, na ktörym niestawigey sie wierzyciel jako przy- 
stepujacy do wiekszosei glosöw stawiaeych sie uwazany bedzie. 

8) Sprzedaz odbedzie sie ryczallowo, przeto nie reczy sie na- 
bywey za jakis ubytek, 

9) Co sie tyczy stanu tabularnego sprzedad sie majacej real- 
nosci odsyla sie che& kupienia majacych do ksiag gruntowych mia- 
sta Zborowa, co sie zas tyezy podatköw do c. k. urzedu podatko- 
wego tamze. 

10) Wyciag tabularny, jak te czyn oszacowania moze b) é 
przejrzany w registraturze sado wej. 

0 przedsienzigd sie majgcej sprzedazy zawiadamia sie pana 
Jana Szezepankiewieza i p. Salomee Dziezek, tudziez wierzycielke 
Zosie Auerbach do rok wiasnych, zas wierzycieli, ktörzyby po dniu 
18g0 maja 1860 prawo hypoteki na wspomniona realnosé nabyli, 
jakotez strony dotyezace, ktörymby 2 jakiegokolwiek badz powodu, 
uchwala terazniejsza przed pierwszym terminem do sprzedazy wy- 
znaczonym wreczona byé nie mogla, przez terazniejszy edykt, jako- 
tez przez ustanowionego do tego i nastepnych czynow w osobie 
pana Antoniego Matuszewskiego kuratora, 

Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Zborow, dnia 7. wrzesnia 1860. 


kazdego razu o 10tej godzi- 


(2153) E diet. (3) 


Nro. 37085-34250. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Hans 
dels- und Wechſelgerichte wird den Eheleuten Hrn. Severin und Fr. 
Marie Gedzierskie mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die k. k. 
Finanzprokuratur Namens der lat. Pfarrkirche zu St. Maria Magda- 
lena wider die Franz Turski'ſche Maſſe unterm 30. April 1853 Zahl 
3919 wegen 300 fl. KM. ſammt 6% Zinſen für 3 Jahre vom Tage 
der Klage an gerechnet ſ. N. G. eine Klage und Zahlungsauflage⸗ 
Geſuch beim beſtandenen hieſigen Wechſelgerichte eingebracht hat. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird der Hr. 
Landesadvokat Dr. Malinowski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten 
Dr. Onyszkienicz auf ihre Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, am 18. Oktober 1860. 


(2155) Konkurs: Kundmachung. (3) 


Nro. 830 1. Im galiziſchen Poſtdlrekzions⸗Bezirke iſt eine Poſt⸗ 
Offizialsſtelle letzter Klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. öſt. W. 
gegen Kauzionsleiſtung von 600 fl. zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gebdrig dokumentirten Ge— 
ſuche insbeſondere unter Nachweiſung ihrer Sprachkenntniſſe und der 
abgelegten Cffiztalöprüfung binnen 2 Wochen bee der k. k. galiziſchen 
Poſtdirekzton in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, den 8. November 1860. 


(2156) Kon kurs. (3) 

Nro. 2027. B. A. B. Bei dem Böbrkaer und nach Umſtänden 
bet einem andern Bezirksamte iſt eine Bezirksaktuarsſtelle mit dem Jah⸗ 
resgehalte von 420 fl. öſt. W. proviſoriſch zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben im vorgeſchriebenen Dienſtwege 
ihre Geſuche bei der Brzezaner k. k. Kreisbehörde bis Ende Novem⸗ 
ber l. J. einzubringen. 

Von der k. k. Landeskommiſſion für Perfonalangelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 19. Oktober 1860. 


| 


